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Dentſches Reich
Das Kaiſerpaar im Morgenlande

Aus Beirut meldet man Der Kaiſer und die Kaiſerin
begaben ſich am Freitag nach der Enthüllung des Denkſteines in
Baalbeck zu Wagen nach Muallokah wo ſie das Frühſtück in
den Zelten einnahmen Die Rückkehr nach Beirut erfolgte mit
der Eiſenbahn Während die Kaiſerin nach der Ankunft in
Beirut die feſtlich geſchmückten Straßen zu Wagen paſſirte legte
der Kaiſer den Weg zu Pferde zurück Von 63/ Uhr abends
begaben ſich die Majeſtäten an Vord der Hohenzollern Hafen
und Stadt ſind reich illuminirt Ueberall wird Feuerwerk ab

ebranntg die erſte Nachricht daß der Kaiſer und die Kaiſerin
auf ihrer Rückkehr vom Orient in Kadiz landen würden beeilt
man ſich in Spanien allerlei feſtliche Vorbereitungen zu
treffen Wie aber die Köln Ztg mittheilt fährt der Kaiſer
im ſtrengſten Jnkognito Der Aufenthalt in Kadiz werde nur
kurze Zeit dauern und habe ausſchließlich den Zweck für die
Schiffe neuen Kohlenvorrath einzunehmen Es iſt ſonach fraglich
ob der Kaiſer überhaupt in Kadiz aus Land gehen wird Zu
einer Begrüßung durch die ſpaniſchen Behörden wird ſonach
keine Gelegenheit vorhanden ſein Die madrider Correſpon
dencia veröffentlicht ein augenſcheinlich aus dem Palaſt ſtam
mendes Communiqué wonach die Königin Regentin in Spanien
beabſichtigt den Oberhofmarſchall Herzog von Sotomayor mit
einem Handſchreiben für das Kaiſerpaar nach Carthagena zu
ſenden worin das letztere eingeladen wird von Carthagena
direkt nach Madrid zu kommen wenn ſich das ermöglichen ließe

Nach einer höchſt zweifelhaften Meldung der Daily Mail
aus Waſhigton faßt man den geplanten Beſuch des Kaiſers
Wilhelm in Spanien in dortigen amtlichen Kreiſen als vorſätz
lichen Ausdruck der Theilnahme für Spanien auf und demnach
als beſonders bedeutſam im gegenwärtigen Augenblick Es ſei
eine weitere Kundgebung der unfreundlichen Geſinnung die die
Dgheen jüngſt in Manila bewieſen hätten Na na nur ruhig
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Das Echo de Paris, deſſen Flottennachrichten ſich ja häufig

bewähren verſichert jetzt ſogar ein franz öſiſches Ge
ſchwader beſtehend aus dem Panzer erſter Klaſſe Brennus,
den gepanzerten Küſtenwächtern Bouvines und Admiral
Trehouart nebſt einem Kreuzer erſter Klaſſe ſei aus Toulon
nach Genug oder Cagliari abbefohlen worden um den Kaiſer
Wilhelm zu begrüßen

Die türkiſchen Behörden in Paläſtina haben den fremden
Journaliſten welche das deutſche Kaiſerpaar begleiten
alle möglichen Hinderniſſe in den Weg gelegt Nun meldet der
Standard, daß der Kaiſer als er von dieſen Chicanen hörte

den Journaliſten ſein Bedanern durch den Grafen Eulenburg
habe ausſprechen laſſen und daß er angeorduet habe ihnen be
ſondere Erlaubnißſcheine auszuſtellen Er ſei auch ſehr entrüſtet
darüber geweſen daß der Vali von Damaskus ſeinen Namen
mißbrauchte und habe ſich geweigert Djevad Paſcha der be
ſonders unfreundlich gegen die engliſchen Berichterſtatter ge
weſen ſei zu empfangen Djevad habe darauf in einem Zorn
ausbruch die Geſellſchaft um 3 Uhr morgens verlaſſen Dieſe
Mittheilung bedarf wohl noch ebenſo der Beſtätigung wie die
Nachricht daß der Eigenthümer des vom Kaiſer den deutſchen
Katholiken überwieſenen Platzes in Jeruſalem ſich nur unter
S von Gewalt in die Abtretung deſſelben verſtanden

abe

Hof und Perſonalnachrichten
T Heinrich iſt mit ihrer in Kiel zu Beſuchweilenden Schweſter Prinzeſſin Ludwig von Battenberg geſtern

abend nach Darmſtadt abgereiſt
Fürſt Herbert Bismarck hat auf die vom Vorſtande des

Sächſiſchen Gemeindetages an ihn gerichtete Anfrage
nen

Publikum und Kunſt
Das Urtheil des Publikums in Kunſtdingen erfreut ſich

gegenwärtig einer großen Mißachtung Beſonders die Künſtler
betrachten es als eine werthloſe und verächtliche Sache um die
ſie ſich gar nicht kümmern dürfen Sie ſehen in dem Publikum
den großen Kunſtfeind und da ſie es doch brauchen um ſich
einen gewiſſen Ruf zu machen und ihre Exiſtenz materiell zu
ſichern ſo ſuchen ſie ihm Sand in die Augen zu ſtreuen indem
ſie durch Werke die ſie auf einen wirklich oder vermeintlich
niedrigen Geſchmack berechnen und die jedenfalls ihren eigenen H
künſtleriſchen Anſichten nicht entſprechen des Publikums Beifall
zu erringen ſtreben

Jſt nun dies unehrliche Verfahren an ſich verwerflich ſo
muß ein geſunder Beurtheiler dies Verhältniß zwiſchen Künſtler

und Publikum überhaupt unngtürlich und ſchädlich finden Iſt
doch das Publikum in der Organiſation des Kunſtlebens ein
unentbehrlicher und unerſetzlicher Faktor Ohne Publikum iſt
keine Kunſt denkbar jedes Kunſtwerk wird für ein Publikum
geſchaffen Erſichtlich muß das Kunſtleben ungeſund ſein wenn
die beiden durchaus gufeinander angewieſenen zur gemeinſamen
Arbeit berufenen Faktoren einander fremd ja feindlich gegen
überſtehen Dazu kommt eine andere Erwägung Das Publikum

die Geſammtheit der an der Kunſt in irgend einer Weiſe
Jntereſſirten von der die eigentlichen Kunſtfreunde und Kunſt
kenner nur einen kleinen Beſtandtheil bilden ſetzt ſich aus
einer großen Zahl mitten im Leben ſtehender thätiger und er
fahrener oft hochverſtändiger Perſonen zuſammen Der Land
wirth der e der Offizier der Kaufmann der Arzt
jeder von ihnen beherrſcht große wichtige Lebenskreiſe und wirkt
in ihnen mit Ernſt und oſt mit Erfolg alle dieſe Menſchen
ſollten gerade in Bezug auf die Kunſt zu einem Verſtändniſſe
einem Urtheile ganz unfähig und ungeeignet ſein Jſt dem ſo
dann ſinkt die Kunſt zu einem Gegenſtande des Intereſſes für
eine überaus beſchränkte Zahl von Volksgenoſſen herab und wird
damit zu einem recht unweſentlichen und nebenſächlichen Be
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Betreff der Theilnahme des Vorſtandes als Vertreters der
ſächſiſchen Gemeinden an der Beiſetzung ſeines Vaters
unter dem Ausdruck des Dankes für den das Andenken ſeines
Vaters ehrenden Wunſch erwidert daß er mit Rückſicht auf die

e und den Mangel an Gelegenheit die betreffende
eputation empfangen zu können zu ſeinem Bedauern Abſtand

nehmenlſſer müſſe Einladungen zur Beiſetzung ergehen zu
m

Fudnſtrie für Weſtpreußen

Die Bemühungen des Oberpräſidenten v Goßler in der
ſeiner Verwaltung unterſtellten Provinz Weſtpreußen die
Schaffung gewerblicher Unternehmungen anzuregen hat inagrariſchen Kreiſen mißfallen und ſindet Ausdruck in einer
Hetze gegen den ſo einſichtigen Oberpräſidenten ſelber Um ſo
bemerkenswerther iſt ein Aufſatz der ſoeben in der Deutſchen
JnduſtrieZeitung, dem Organ des Centralverbandes deutſcher
Juduſtrieller veröffentlicht wird und eingehend nachweiſt wie
ſehr im eigentlich gewerblichen Sinne Weſtpreußen zurück iſt
und wie ſehr viel der preußiſche Staat hier noch zu leiſten
hat Weſtpreußen hat von allen preußiſchen Provinzen die
geringſte Zahl eigentlich gewerblicher Betriebe die Zahl der
darin beſchäftigten Perſonen müßte man verdoppeln nur um
den Durchſchnikt in Prenßen zu bekommen Noch auffälliger
zeigt ſich die Rückſtändigkeit wenn man die Motorenbetriebe
heranzieht Jn Weſtpreußen kommt erſt auf 45 Einwohner
eine Pferdekraft während der Durchſchnitt in Preußen eine
Pferdekraft auf 14 Perſonen beträgt Es handelt ſich
alſo darum eine induſtriell unzweifelhaft zurückgebliebene große
Provinz gewerblich zu heben indem ihr Kapital und
Unternehmungsgeiſt aus den weſtlichen Provinzen zugeführt
werden Soilche Umgeſtaltungen können ſich naturgemäß uunr
langſam vollziehen zumal eine proſperirende Jnduſtrie vor
allen Dingen auch geſchulter Arbeitskräfte bedarf Und dieſe
müßten erſt herangezogen werden Jn Anknüpfung hieran iſt
nun von aggrariſcher Seite eingewandt worden daß dadurch
die Leutenoth im Oſten geſteigert mit der induſtriellen Arbeiter
ſchaft auch die Sozialdemokratie nach dem Oſten verpflanzt und
unvermittelt die ganze wirthſchaftliche Struktur des Oſtens
verſchoben würde Dieſe Auffaſſung beſtreitet die Deutſche
Jnduſtriezeitung und führt insbeſondere in Anknüpfung an den
letztgenannten Einwand aus

Der Oſten werde vermöge ſeiner klimatiſchen und Boden
verhältniſſe ſtets in erſter Linie für die Bodenkultur beſtimmt
ſein Daran würden ſelbſt weitgehende Pläne zur Einführung
neuer Jnduſtriebetriebe nichts ändern aber es ſoll die bis
herige Einſeitigkeit beſeitigt der große Gegenſatz zwiſchen
dem preußiſchen Oſten und dem Weſten gemildert werden
Hieraus ergiebt ſich von ſelbſt daß die Gefahr der Verſeuchung
des Oſtens durch die Sozialdemokratie durch die
Heranziehung von Jnduſtriearbeitern nicht näher gerückt
wird als ſie ohnehin ſchon iſt Es iſt ſogar fraglich ob die
Agitation auf dem Lande nicht viel gefährlicher werden
kann wenn ſie ſich des tiefſtehenden Landarbeiters bemächtigt
ſo lange derſelbe ohne nähere und regelmäßige Fühlung mit
dem Jnduſtriearbeiter ſteht der letztere iſt vermöge
ſeiner älteren Parteiſchulung vielleicht noch das konſerva
tivere Element als der durch die Landagitation aufgereizte
Arbeiter der in kleineren Gruppen in größerer Abgeſchieden
heit und bei tieſſtehender Kultur ſich zu ganz anderen Aus
ſchreitungen bewegen laſſen wird als der höherſtehende
Jnduſtriearbeiter Die ältere und neuere Geſchichte liefert
hierzu nicht mißzuverſtehende Hinweiſe Dabei darf man ſich
in agrariſchen Kreiſen nicht der Jlluſion hingeben daß durch

S des Geiſteslebens Die Künſtler ſelbſt dürften dieſe
olgerung kaum zuzugeben geneigt ſein ſo drängt ſich der Ge

danke auf daß die Geringſchätzung des Urtheils und der An
ſprüche des Publikums auf einem Mangel an Verſtändniß
dafür auf einer ſchiefen und ungerechten Betrachtungsweiſe
beruht

Vergegenwärtigen wir uns einmal wie ein Durchſchnitts
menſch zu einem Kunſtwerke ſteht Hier tritt ein Landwirth
vor ein Gemälde und nachdem er es eine Weile augeſchaut
meint er kopfſchüttelnd So ſieht ein Lupinenfeld nicht aus
davon verſteht der Mann nichts, und geht verdrießlich weiter

ier lieſt ein Offizier einen Roman in dem auch militäriſche
Verhältniſſe berührt werden er findet daß ſie unrichtig und
ohne Kenntniß dargeſtellt ſind und legt das Buch mit einem
ungünſtigen Urtheile beiſeite Ein Arzt betrachtet den Fries
eines Kriegerdenkmals auf dem die Pflege der Verwundeten
geſchildert iſt die Einrichtungen und Jnſtrumente die er da
ſieht muß er nach ſeinen mediziniſchen und hygieniſchen Kennt
niſſen und Erfahrungen als ſinnlos bezeichnen und er erklärt
darum den Fries für verunglückt Kurz jedermaun geht von
ſeinem VBerufe von ſeinen Kenntniſſen von den Intereſſen aus
die ſein Leben erfüllen und mißt das Kunſtwerk zunächſt an
ihnen Beſteht es da nicht ſo will oder kann er in kein
weiteres Verhältniß zu ihm treten er iſt damit fertig er be
urtheilt es abſprechend

Iſt dies Verhalten unberechtigt Vom menſchlichen Stand
punkte gewiß nicht Jeder Menſch von Gehalt und Geſund
heit wird in allen Dingen von dem Gebiete ausgehen das er
beherrſcht Da liegen die Wurzeln ſeiner Kraft da liegt feine
Legitimation mitzurathen mitzuthaten mitzuurtheilen im Kreiſe
ſeiner Mitmenſchen Wenn er die Kenntniſſe und Fähigkeiten
durch die er wirkt und werthvoll wird auch außerhalb ſeines
Berufes zur Grundlage ſeiner Auffaſſungen macht ſo giebt er
ſein Beſtes her und wendet gerade ſeine kräftigſten und ge
ſundeſten Organe dazu an das ihm Fernerliegende in ſich auf
zunehmen So liegt die Sache vom menſchlichen Standpunkte
Und vom künſtleriſchen

Ein Maler wünſcht in Rückſicht auf die Farbeuharmonie
des Gemäldes im Vordergrund ſeiner Landſchaft eine ſtark

leuchtende Farbenfläche zu haben und entſchließt ſich deshalb ein

die Fernhaltung der Jnduſtrie auch die Sozialdemokratie vom
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Lande ferngehalten werde Der jüngſte ſozialdemokratiſcheParteitag hat über die in der Partei derrſchenden Abſichten

ſowie über die bisherigen Erfolge bei Gelegenheit der
Erörterung über die Parteitaktik einiges Licht verbreitet

Parlamentariſches

Das Fleiſchſchaugefetz ſoll ſchon ſeit einiger Zeit
dem Bundesrathe vorliegen und mit Rückſicht auf die
internationalen Beziehungen die von ihm berührt werden
einer beſonders eingehenden Prüfung unterzogen werden Es
iſt ſelbſtverſtändlich das Recht jedes Staates das aus dem
Auslande eingeführte Fleiſch derſelben Kontrolle zu unter
werfen der das inländiſche unterzogen wird Daran wird
man feſthalten müſſen über dieſe Linie wird man aber auch
nicht hinausgehen dürfen es ſei denn daß beſondere Umſtände
dazu nöthigen Wie die Köln Volksztg vernimmt wird im
Bundesrathe auch die Frage erwogen ob für kaſſirte
Fleiſchſendungen die bereits einen ausländiſchen Fleiſch
ſchauſtempel tragen eventuell eine Entſchädigung gezahlt
werden ſoll Nach anderweiten Mittheilungen dagegen wäre
die Nachricht daß der Entwurf zu einem Fleiſchſchaugeſedem Bundesrathe bereits zugegangen ſei nicht richtig 3

den Jnformationen der Nordd Allg Ztg
der Entwurf noch Gegenſtand der
betheiligten Regierungen ſein

Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird an die letzten
Mittheilungen über die günſtige Lage der Reichsfinanzen die
Forderung geknüpft nunmehr mit einer Verminderung der
indirekten Steuern vorzugehen und mit der Aufhebung der
Salzſteuer den Anfang zu machen Es iſt daher wahr
ſcheinlich daß die ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichstage
mit dem Antrage auf Aufhebung der Salzſteuer vorgehen wird
Dieſe Stener bringt jetzt für die Reichskaſſe netto etwa 45
Millionen Mark im Jahre ein Die Poſt bemerkt zu dieſer
Angelegenheit

Die Salzſteuer gehört zu denjenigen Abgaben welche theo
retiſch betrachtet unrichtig konſtrnixt ſind weil ſie mit der
Leiſtungsfähigkeit nicht ſteigen und fallen ſondern ein noth
wendiges Lebensbedürfniß aller auch der ärmſten Kreiſe der
Bevölkerung gleichmäßig belaſten Praktiſch werden die theo
retiſchen Mängel der Steuer allerdings einigermaßen durch
ihren vergleichsweiſfe niedrigen Belra
daß ſie von Alters her erhoben und daher nicht beſonders
drückend empfunden wird Trotzdem hatten die Schattenſeiten
der Salzſteuer die Reichspartei in der erſten Legislaturperiode
des Deutſchen Reichstages bewogen die Aufhebung der Salz
ſteuer und den Erſatz des Einnahmeausfalles durch höhere Be
ſteuerung anderer nicht zu den nothwendigen Lebensmitteln

gehöriger Genußmittel zu beantragen Der Antrag blieb er
folglos weil der Reichstag ſich nicht entſchließen konnte die
zur Deckung des Ausfalls nöthige Erhöhung der Tabakſteuer
zu bewilligen Wollte man jetzt daran gehen die
Salzſteuer durch eine andere indirektie Steuer zu erſetzen ſo
ließe ſich darüber reden aber ein Antrag welcher auf die Auf
hebung der Salzſteuer ohne gleichwerthigen Erſatz abzielt
würde nur eine agitatoriſche Wirkung haben und voraus
ſichtlich wohl auch nur auf eine ſolche berechnet ſein

wenigſtens ſo
erathung zwiſchen den

Verwaltung und Rechtspflege
Gegenüber einem von Kopenhagen aus verbreiteten Gerücht

daß die däniſche Regierung wegen der Ausweiſung
däniſcher Staatsangehöriger aus dem nördlichen
Schleswig in Berlin energiſche Vorſtellungen erhoben habe

Lupinenfeld hineinzuſetzen Mag ſein daß ihn in Rückſicht auf
ſeinen Zweck der Charakter und die Form der Frucht weit
weniger intereſſirt als ihre Farbe Da es nun aber einmal
nicht angeht daß er einfach einen gelben oder rothen Farbenfleck
in die Landſchaft hineinmalt da er vielmehr gezwungen iſt ſich
an eine reale Erſcheinung zu halten ſo iſt er auch verpflichtet
dieſe ſo wiederzugeben daß jeder der Lupinen kennt beim An
blicke des Bildes ſagen kann Dies iſt Lupine Anderenfalls
entſteht zwiſchen dem Gegenſtande und der Form ſeiner Dar
ſtellung ein Gegenſatz der Jſthetiſch verletzt Für einen echten
Künſtler iſt hier das äſthetiſche Geſetz nicht erſt nothwendig
Wer die Natur wahrhaft liebt der liebt ſie im Kleinen wie im
Großen liebt die Reize eines Lupinenfeldes fo gut wie die der
Waldeinſamkeit er hat viel zu viel Verehrung von der Natur
um ſie zu vergewaltigen Vielmehr drängt es ihn ihren viel
fachen Geſtaltungen und Erſcheinungsformen recht getreu bis ins
einzelne zu folgen und ſich ihrer künſtleriſch zu bemächtigen
Das Gleiche finden wir bei großen Dichtern die ſich ſtets
und um ſo mehr je größer ſie waren bemüht haben die
Klaſſen und Erſcheinnnigen des Lebens die ſie zur Darſtellung
brachten mit reicher und wahrer Charakteriſtik zu ſchildern
Darin ſtimmen Dürer und Schwind Shakeſpeare und Goethe
vollkommen überein Ein gutes Kunſtwerk giebt dem der ſich
mit ihm beſchäftigt ſtets pigteich auch eine Fülle von gegen
ſtändlichen Anregungen und Aufſchlüſſen eine Landſchaft von
Ludwig Richter z B macht uns mit einem Schlage nicht nur
mit der Natur und Kultur der Gegend ſondern auch mit dem
Chargkter den Sitten und Beſchäftigungen ihrer Bewohner in
weitgehendem Maße bekannt die Geſtalt der Marthe im Fauſt
die doch in der Oekonomie des Dramas unr eine Nebenperfon
bildet ſpiegelt zugleich das ganze Kleinſtadtleben in einer Fülle
von Beziehungen wieder In der Ausführung iſt der Eigenart
und der Geſchicklichkeit der Künſtler ein faft unüberfehbarer
Spielraum gelaſſen der Kernpunkt aber bleibt immer derſelbe
und läßt ſich dahin präziſiren ein Kunſtwerk muß ſtets ſo be
ſchaffen ſein d es den Erfahrungen und Kenntniſſen der
Männer des praktiſchen Lebens nicht widerſpricht es wird in
der Regel um ſo reifer und werthvoller ſein je lebhaftere Zu
ſtimmung es bei ihnen findet

Aber die Phantaſie die Erfindung die Stimmung wo

und dadurch e



l

h
4

i welche Antwort einer ſolchen Beſchwerde zu theil werden
würde

Jede Regierung hat das Recht und übt es gegebenenfalls
ohne weiteres aus jeden fremden Staatsangehörigen der ſich
wie der dafür übliche Ausdruck lautet in irgend einer Weiſe

läſtig gemacht hat ohne Angabe von Gründen auszuweiſen
Sie iſt dafür weder ihm noch dem Staate dem er angehört
eine Rechenſchaft e Dennoch kommt es hin und wieder

eſevor daß ein Ausgewieſener mit Erfolg die Jntervention
ſeiner heimiſchen Regierung auruft Dieſe wird aber gewöhn
lich um einen vorausſichtlichen diplomatiſchen Mißerfolg e

evermeiden nur dann gewährt wenn es ſich um eine blo
Verlängerung der Ausweiſungsfriſt in einem einzelnen Fane
oder um ein offenkundiges Mißverſtändniß oder einen Miß
griff untergeordneter Behörden handelt Dieſe Vorausſetzungen
treffen aber gquf die vorliegenden zahlreichen Fälle nicht zu
Mißverſtändniſſe oder Mißgriffe ſind ſchon deshalb aus
geſchloſſen weil es ſich um Ausweiſungen in ſolchem Umfang
handelt daß ſie nicht von den Orts oder Provinzialbehörden
allein ſondern nur im Einverſtändniß mit der preußiſchen
Staatsregierung erfolgt ſein können

Sicherem Vernehmen nach ſind als deutſche Mitglieder der
am 24 d in Rom zuſammentretenden internationalen
Konferenz zur Berathung von Maßregeln gegen den
Anarchismus in Ausſicht genommen der kaiſerliche Bot
ſchafter in Rom Frhr v Saurma der Geheime Ober
Regierungs Rath und vortragende Rath im preußiſchen
Miniſterium des Jnnern v Philippsborn und der Ober
Verwaltungsgerichtsrath Profeſſor an der berliner Univerſität
Dr F v Martitz Letzterer iſt der Verfaſſer des Buches
Jnternationale Rechtshilfe in Strafſachen Nachdem Herr

v Martitz etwa 20 Jahre hindurch Lehrer des Staats und
Völkerrechts an der königl württembergiſchen Landesuniverſität
Tübingen geweſen war wurde er vor kurzem an das Ober
Verwaltungsgericht nach Berlin berufen und zugleich an die
königliche Univerſität Er vereint alſo in ähnlicher Weiſe das
Lehramt mit dem Richteramt wie ſ Z Rudolf v Gneiſt

Jn München begannen geſtern die Verhandlungen der
deutſchen Poſtverwaltungen über verſchiedene Verwaltungs
fragen und für die legislative Erledigung reif zu machende
Reformpläne Bekanntlich iſt u a auch die Reform des
Zeitungstarifs im Reichspoſtamt in die Wege geleitet
worden man hat daſelbſt die Grundzüge einer ſolchen Reform
feſtgeſtellt Bis zur endgiltigen Geſtaltung einer Vorlage für
Bundesrath und Reichstag waren noch andere Jnſtanzen qaut
achtlich zu hören Namentlich mußte mit den Regierungen von
Bayern und Württemberg verhandelt werden weil dieſe Staaten
ein Poſtreſervatrecht beſitzen Staatsſekretär v Podbielski will
an den Verhandlungen der deutſchen Poſtverwaktungen theil
nehmen und ſich dann von München nach Stuttgart begeben
Ende nächſter Woche wird er wieder in Berlin eintreffen und
am 18 Nov in der anberaumten Konferenz der Ober
poſtdirektoren den Vorſitz führen Jn dieſer Konferenz
werden wie wir ergänzend bemerken außer der Perſonalreform
auch noch andere Reformpläne zur Erörterung gelangen

Die etatsmäßige Einnahme der Reichspoſt und Tele
graphen Verwaltung für die erſte Hälfte des laufenden
Rechnungsfahres hat 165,530,000 M betragen während die Ein
nahme im gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres ſich auf
154,031,000 M belaufen hat Die Steigerung beträgt mithin
nahezu 112 Millionen Mark

An die Stelle des jüngſt verſtorbenen Generalkonſuls Gold
ſchmidt in Berlin tritt der bisherige amerikaniſche General
konſul in Frankfurt a M F H Maſon deſſen Poſten von
Richard Guenther übernommen wird

Es erregt Auſſehen daß zum deutſchen General
Konſulat in Kairo ein Offizier kommandirt worden iſt

Um die angebliche Furcht der Regierung vor Bismarck
Enthüllungen zu kennzeichnen erzählt der Vorwärts eine
lange Geſchichte deren Jnhalt folgender iſt Jm Jahre 1869
hatte Bismarck dem als Ehrenbürger von Bütow von dem
damaligen Bürgermeiſter dieſer Stadt Reimann eine Sendung
ſeltener Fiſche zugeſtellt worden war an den genannten Bürger
meiſter ein kurzes ganz harmloſes Dankſchreiben gefandt Als
nach dem Tode Bismarcks Herr Reimann der jetzt in Berlin
als Vertreter einer Verſicherungsgeſellſchaft wohnt dies Dank
ſchreiben für 500 M öffentlich zum Kaufe ausbot erſchienen am
29 September bei ihm zwei Kriminalbeamte die auf Grund
einer Verfügung des Regierungspräſidenten in Potsdam die
Auslieferung des Schreibens verlangten da der Brief zu den
Akten des Magiſtrats von Bütow gehöre und der verlangte hohe
Preis darauf ſchließen laſſe daß das Schreiben Mittheilungen
enthalte die ſeinen Verkauf als unthunlich erſcheinen ließen
Herr Reimann verweigerte die Herausgabe des Briefes ließ ihn
aber von den Beamten leſen Die Beamten entfernten ſich
darauf erſchienen indeſſen am 10 Oktober wieder mit einer Ver

wird verſichert daß an unterrichteten Stellen in Berlin bis zur
Stunde von derartigen Vorſtellungen nichts bekannt geworden
iſt und daß man dort ſolche für ausgeſchloſſen hält Die
däniſche Regierung werde ſich ſchwerlich zu einem derartigen
ausſichtsloſen Schritte drängen laſſen Sie müßte im voraus

fägema des Stgatsanwalis um den Brief mit Beſchlag zu
elegen Herr Reimann erklärte nun er habe den Brief bereitspertkuſt ren die Beamten fortgingen Herr Reimann habe

ſich ſo erzählt der Vorwärts weiter wegen dieſer Sache beim
Miniſter des Jnnern und beim Juſtizminiſter beſchwert aber
keine Antwort erhalten Lehgt le i Het t

Einer Mittheilung aus Leipzig zufolge eine der
9e des Simpliciſſimus gegen Kaution von 30,000

ark aus der Haft entlaſſen worden
Jn Köln lehnte es eine Verſammlung von 600 jüdiſchen

Wählern ab nach einem Vorſchlag einen die Kandidaten
zum Stadtverordneten zu beſtimmen da im Stadtrath keine
konfeſſionellen Jntereſſen zu vertreten ſeien

Volkswirthſchaftliches

Die Auflöſung des unter dem Protektorat des Herzogs
Ernſt Günther ſtehenden Vereinigten Ausſchuſſes für
das Großſchiffahrtsprojekt Berlin Stettin iſt in
einer geſtern vormittag im Reichstagsgebäude abgehaltenen Ver
ſammlung einſtimmig beſchloſſen worden Fabrikbeſitzer Anton
Lehmann beantragte darauf die Bildung eines neuen Ausſchuſſes
unter dem Namen Prüfungsansſchuß für den Groß
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin Zum Schluß machte
der Vorſitzende Mittheilung davon daß Herzog Ernſt Günther
ein reges Jntereſſe auch dem neuen Prüfungsausſchuß erweiſen
dürfte und es wurde darauf einſtimmig beſchloſſen die Ueber
nahme des Protektorats auch des neuen Ausſchuſſes dem Herzog
zu unterbreiten Jm Anſchluß hieran folgte ein Vortrag des
Königl Bauraths Haveſtadt über die techniſche Seite des der
Regierung eingereichten Oſtprojektes welchem heute Sonn
abend ein weiterer Vortrag über die wirthſchaftliche Seite
folgen ſoll

Eine Reiſe nach Wien und Budapeſt haben geſtern
Räthe verſchiedener preußiſcher Miniſterien in Begleitung des
Direktors des berliner ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofes ange
treten um wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung mittheilt an
Ort und Stelle die Markt und Viehhandelsverhält
niſſe eingehendem Studium zu unterwerfen und genaue Einſicht
in die Geſundheitsverhältniſſe der dortigen Viehbeſtände zu ge
winnen Jn Bndapeſt Steinbruch befinden ſich bekanntlich die
großen Maſtanſtalten für Bakonier Schweine und dürfte wie
es heißt die Reiſe mit der Einfuhr lebender Schweine aus
Oeſterreich Ungarn im Zuſammenhang ſtehen

Nach einer hamburger Meldung will eine größere Anzahl
bedeutender Viehimportenre eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zur Einführung friſchgeſchlachteten
amerikaniſchen Fleiſches gründen Eine Vorverſammlung
hat bereits ſtattgefunden Die Konſtituirung erfolgt voraus
ſichtlich bald

Der Stadtrath von Dresden wird gemäß dem Beſchluß
der Stadtverordnetenverſammlung die Regierung erſuchen auf
eine beſſere Schweinefleiſchverſorgung der Städte
hinzuwirken Es liegen außerdem Petitionen und Beſchlüſſe
betr Abhilfe der Fleiſchnoth aus Chemnitz Crimmitſchau Zwickan
Plauen und Leipzig vor

Soziale Angelegenheiten
Jn München haben in letzter Zeit Konferenzen der

bayeriſchen Gewerbeaufſichtsbeamten ſtattgefunden
in denen dieſe ſich über die verſchiedenſten für ihr Amt in Be
tracht kommenden Fragen unterhalten und Gelegenheit gefunden
haben ein gleichmäßiges Vorgehen auf einzelnen Gebieten zu ver
abreden Dieſe Konferenzen die übrigens auch in anderen
Bundesſtaaten beliebt werden ſind ſicherlich auch für das Ge
werbe und zwar inſofern von Nutzen als eine verſchiedenartige
Behandlung der gleichen Betriebe eines Berufszweiges dadurch
möglichſt verhütet wird Wenn dabei indeſſen noch etwas zu
wünſchen bliebe ſo wäre es wie heute offiziös ausgeſprochen
wird die Anberaumung von Konferenzen der ſtaatlichen
Aufſichtsbeamten mit den berufsgenoſſenſchaft
lichen Beauftragten Vielleicht ließen dieſe Konferenzen ſich
auch für einzelne Provinzen oder größere Diſtrikte veranſtalten
Jedenfalls würden die gewerblichen Betriebe von einem noch
engeren Zuſammengehen der beiden Beamtenkategorien die Ver
meidung mancher Unzuträglichkeit erwarten können

Heer und Flotte

Jm Erſatzjahr 1897,98 wurden für das Landheer
und die Marine im Bereich der preußiſchen Monarchie ins
geſammt 151,832 Mannſchaften ausgehoben Von diefen hatten
Schulbildung in der deutſchen Sprache 151,398 nur in der nicht
deutſchen Mutterſprache 264 während 170 0,11 Proz ohne
Schulbildung waren gegen 2,30 Proz im Erſatzjahr 1879/80

Loreley iſt am 10 November in Beirut eingetroffen
und am 11 November von dort nach Konſtantinopel in See ge
gangen Stoſch iſt am 10 November in Porto Grande auf
St Vincent Kap Verdiſche Jnſeln eingetroffen und wird bis
Anfang Jannar jn den dortigen Gewäſſern und an der weſt
re hen Küſte Kreuztouren unternehmen und Schießübungen
abhalten

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe forderte geſtern
Abg Graf Stefan Tisza die Oppoſition auf von der Ob
ſtruktion abzulaſſen Nirgends, ſagt Graf Tisza iſt
der Parlamentarismus eine ſolche r wie bei uns
Wir untergraben das Anſehen deſſelben Machen wir dieſen
Zuſtänden ein Ende und beginnen wir mit ernſter Arbeit
Stürmiſche Elienrufe rechts Abg Koſſuth interpellirt

betreffs des Hentzi Denkmals Miniſterpräſident Baron
Banffy antwortet er wundere ſich darüber daß die Oppoſition
darin ein Gravamen erblicke daß das Hentzi Denkmal auf
Wunſch des Kaiſers entfernt wurde damit dort ein Denkmal für
die verewigte Kaiſerin Eliſabeth errichtet und daß das Hentzi
Denkmal in der Nähe der Kadettenſchule aufgeſtellt werde Auf
die Ausführungen des Abg Koſſuth könne er aus Zartgefühl für
Krone und Nation nicht eingehen Es ſei weder zweckmäßig
noch nothwendig bei dieſer Frage nach politiſchen Beweg
gründen zu ſuchen da dieſelben nicht vorhanden ſeien Davon
daß die Denkſänle zu einem Beiſpiel dienen ſolle wiſſe er
Bauffy nichts Sowie alle Blätter das Recht hätten zu den
einzelnen Fragen Stellung zu nehmen hätte auch das Armee
blatt welches weder ein offizielles Organ des Kriegsminiſteriums
noch der Armee ſei das Recht hierzu Dieſe Antwort des
Miniſterpräſidenten wurde mit großer Mehrheit zur Kenntniß

enommenß Jn weiteren 15 galiziſchen Bezirken iſt der Aus
nahmezuſtand aufgehoben worden er bleibt jetzt nur
noch in acht Bezirken aufrecht in denen das gerichtliche Ver
fahren wegen der ſeinerzeit erfolgten Ausſchreitungen noch an
ängig iſt8 In rag fanden geſtern ebenſo wie in den letzten Tagen

auf dem Roßmarkte Anſammlungen ſtatt die jedoch von der
Sicherheitswache zerſtreut wurden einige Perſonen wurden ver
haftet Der Stadtrath beſchloß eine öffentliche Aufforderung an
die prager Bürger zu erlaſſen das Beſtreben ſtörender Ele
mente durch demonſtrative Auftritte den guten Ruf der
Stadt herabzuſetzen zu vereiteln und zur Aufrechterhaltung

s Friedens beizutragender ausgewieſene Sozialiſtenführer Alexander Cſiz madia
wurde in Budapeſt wegen fünf aufreizender Artikel vor das Ge
ſchworenengericht geſtellt Drei Artikel wurden für ſtrafbar er
achtet Cſizmadia wurde zu einem Jahre Staatsgefängniß ver
urtheilt der mitangeklagte Sozialiſt Anton Tompa wurde frei

eſprochen8 Schweden und Norwegen
Das norwegiſche Storthing hat mit allen Stimmen gegen

eine beſchloſſen ren norwegiſche Flagge ohne
i zeichen einzuſührenw in elner Zuckerfabrik in Svedala bei Lund aus

gebrochenen Streik ergriffen die Studenten aus Lund Partei
und beſorgten unter militäriſchem Schutze die Arbeit Die mit
der Bahn nach Lund zurückkehrenden Studenten wurden von der
Arbeiterſchaft angegriffen wobei zwei Poliziſten und ein Arbeiter
verwundet wurden

Frankreich
Von einem Loyalitätsakt der franzöſiſchen Regie

rung gegenüber dem Vertreter Deutſchlands in Paris be
richtet eine Note der Agence Havas wie folgt Nachdem der
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe von dem Artikel eines
Abendblattes Kenntniß erhalten hat der die DreyſusAngelegen
heit betrifft und in welchem die Tochter des deutſchen Vot
ſchafters in Paris Comteſſe Münſter in dieſe Angelegenheit
hineingezogen wird hat Miniſter Delcaſſe dem Grafen Münſter
einen Beſuch abgeſtattet und ihm das lebhafteſte Bedauern der
franzöſiſchen Regierung und ihre Entrüſtung über dieſen Vor
gang der nicht ſcharf genug gegeißelt werden könne ausgedrückt

Eine ſpätere Meldung beſagt noch daß der Botſchafter Graf
Münſter den Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe am Donnerstag
auf den Artikel des Blattes La Patrie aufmerkſam machte in
welchem die abſurde Fabel von Briefen der Gräfin Münſter
über die Dreyfus Affäre mit einer ebenſo albernen als ge
häſſigen Gloſſe begleitet wird Gleichzeitig hob der Botſchafter
die Unzuläſſigkeit derartiger Preßübergriffe hervor infolgedeſſen
begab ſich der Miniſter Delcaſſé wie gemeldet geſtern zu dem
Botſchafter und drückte dieſem ſein lebhaftes Bedauern und
den Unwillen der Regierung über die Auslaſſung der
Patrie aus
Das Geſammtbudget Frankreichs iſt für das nächſte

Jahr auf rund 3475 Millionen in Einnahme und Ausgabe ver
anſchlagt wobei die Ausgaben wenn verſchiedene Erſparniſſe
auf anderen Seiten in Gegenrechnung gebracht werden ſich
gegen das Vorjahr um 40 Millionen geſteigert haben Für
das Heer werden an fortlaufenden Ausgaben 632 Millionen er
fordert und an außergewöhnlichen Ausgaben 15,8 Millionen ſo
daß die Geſammtausgaäben für das Landheer rund
648 Millionen betrugen oder gegen das Vorjahreine
Steigerung um s Millionen Es iſt beabſichtigt bei
einigen weiteren Jnfanterie Regimentern vierte Bataillone ein
weiteres Geniebataillon und eine größere Anzahl von Fuß

bleiben ſie Was haben ſie mit dieſen realen Erſcheinungen
mit dieſen Anſprüchen des geſunden Verſtandes und der prak
tiſchen Bildung zu thun Nun keine künſtleriſch werthvolle
Phantaſie Erfindung oder Stimmung ſteht im Widerſpruche zu
Natur und Leben vielmehr entſtehen ſie aus ihnen ruhen auf
ihnen und ſind nichts anderes als Natur und Leben in ge
ſteigerter verdichteter Form Noch hat kein Maler eine land
ſchaftliche Stimmung anders auszudrücken gewußt als an einer
Landſchaft und durch ſie Wenn der Bildhauer eine Phantgaſie
geſtalt z B den Geſang darſtellen will ſo muß er ihr
menſchliche Formen und glaubhafte Haltung leihen Und ein
Märchendichter mag Menſchen und Dinge dem Stile ſeiner
Dichtung gemäß ſteigern ihnen allerlei wunderbare Eigen
ſchaften beilegen er mag verſchiedene Züge der Schöpfung in
einem Weſen vereinigen widernatürlich und widermenſchlich
darf er nichts darſtellen oder ſich betragen laſſen weil wir
ſonſt ihm den Glauben verſagen Ja wir finden vielmehr
daß die großen Künſtler je kühner und großartiger ſie in ihren
Phantaſien und Erfindungen ſind um ſo mehr Eifer Wahrheit
und Können auch in der Wiedergabe der realen Erſcheinungen
an den Tag legen Beiſpielsweiſe ſei hier nur an die Werke
zweier der bedeutendſten Phantaſiekünſtler der neueren Zeit an
die M von Schwind s und Böcklin s erinnert Selbſt der der
für die Phantaſie und Märchengeſtalten ihrer Bilder kein Ver
ſtändniß hat wird noch immer an dem Neichthum der Wahr
heit und charakteriſtiſchen Kraft mit der ſie Menſchen und
Dinge Waldespracht und Meereswogen Werkeltagsarbeit und
Seelenleben malten ſeine Freude finden Es iſt dies nicht ein
zufälliges Zuſammentreffen von Fähigkeiten bei dieſen Malern
es beruht vielmehr dieſer Charakter ihrer Kunſt auf einer
inneren Nothwendigkeit beruht darauf daß ihre Phantaſie
geſtalten nichts anderes als Verkörperungen des Natur und
Lebensgeiſtes ſind hervorgegangen aus einem tiefen Verſtänd
niſſe der Natur und des Lebens und aus dem Vermögen dies
Verſtändniß in verdichteter Form auszudrücken Kann doch alle
menſchliche Phantaſie und Erfindung nie etwas anderes ſein
als Variation über die reichen Motive des Menſchen und des
Naturlebens

Dichtern in vieler Beziehung ähnliches ſagen wie von den
bildenden Künſtlern durch die bloße Zuſammenſtellung und
das Spiel von Linien und Farben Stimmungen hervorrufen
wollen wenn ſie zu Trägern ihrer Phantaſie blutloſe Schemen
verzerrte Geſtalten erkünſtelte Geſchöpfe machen denen alle
menſchliche Glanbwürdigkeit und Wahrheit abgeht ſo iſt dies
nur ein Zeichen dafür daß die moderne Kunſt nicht geſund iſt
Jn der That iſt ſie in einen tiefen Gegenſatz zum Leben hinein
gerathen Seit Jahren haben wir ich möchte ſagen eine Künſtler
Kunſt Die Künſtler haben den Verſuch gemacht nur nach
ihren Einfällen Gedanken und Launen Werke zu ſchaffen Sie
haben die Kunſt gewiſſermaßen ifolirt Sie haben ſich abge
ſchloſſen von dem großen Strome der Kultur und Bildung
und ſozuſagen im luftleeren Raume Kunſt zu züchten verſucht
Hierin liegt nicht allein eine troſtloſe Verkennung der ihnen
zufallenden Aufgaben ſondern auch ein aufs ſtrengſte zu ver
urtheilender Hochmuth Denn der Künſtler ſteht nicht außerhalb
der großen Kette der wirkenden menſchlichen Geſellſchaft ſondern
bildet in ihr ein Glied ein dienendes Glied Zum Kunſtwerke
gehören ſo gut Hirn und Herz Technik und Bildung Erfahrung
und Empfindung wie zu jedem anderen Menſchenwerke und
weſentlich dieſelben Faktoren machen es groß oder klein wie
andere menſchliche Arbeiten Der Künſtler der in dem Wahne
innerhalb der Menſchheit ein ganz einzigartiges beſonderes
Weſen zu ſein Verunnft und Wiſſenſchaft, Leben und Kultur
mißachtet ſchreibt ſich ſein Todesurtheil Bitter hat ſich dieſe
Verachtung an den Künſtlern gerächt Seit Jahrzehnten ſehen
wir ſie auf einer wilden erfolgloſen Jagd nach Neuem, ver
meintlich Eigenartigem wodurch ſie ſich aus der Maſſe ihrer
Mitbewerber heranusheben könnten ſie quälen ihre vor geſunder
Befruchtung ängſtlich gehütete Phantaſie vergeblich ab ſie
eng und pumpen aber ſie holen kein Waſſer herauf weil
ie ſich von dem ewigen Jungbrunnen den die geſammelten

Erfahrungen und Erlebniſſe der Menſchheit bilden äbgeſchloſſen
haben ſie bringen nur taube Blüthen weil die Wurzeln ihres
Wirkens nicht in dem unerſchöpflich fruchtbaren Erdreiche echter
Kultur und tiefer Bildung ruhen

Noch in einer anderen Beziehung iſt die Lebensfremdheit
Wenn nun heut die Künſtler und es läßt ſich von den unſerer Kunſt aufs unerfreulichſte erkennbar Der ganz über

wiegende Theil der Tauſende und Abertauſende von Werken
die alljährlich geſchaffen werden entbehrt einer feſten Be
ſtimmung Da haben wir Dramen die nicht für die Bühnen
gedacht und auf ihr unmöglich ſind Gemälde und Bildwerke
die nicht für das Bürgerheim oder die Kirche für den Feſtſaal
oder das Berathungszimmer geſchaffen wurden und an keinen
dieſer Orte paſſen Ein Kunſtwerk erhält aber wie jedes
Menſchenwerk ſeinen eigentlichen Charakter erſt durch ſeinen
Zweck Bei einem Drama ſind es erſt die Anforderungen der
Bühne die ſeine Geſtalt ſeine Grenzen beſtimmen Ein Gemälde
wird völlig anderer Art ſein müſſen je nach dem Formate
das durch ſeinen Zweck gegeben iſt nach der Umgebung der
Beleuchtung dem Standpunkte von dem es zu betrachten ſein
wird Tauſende von Metern Leinwand von Centnern Gips
und Papier werden bei uns alljährlich ſammt der darauf ver
wandten Arbeit nutzlos verſchwendet weil das Leben für dieWerke die der Kunſuer ohne Rückſicht für ſeine Wünſche und

Bedürfniſſe und ohne Verſtändniß dafür geſchaffen hat keine
Verwerthung hat

Haben alſo die Künſtler die Fühlung mit dem Leben ver
loren ja ſich ihm mit hochmüthiger Feindſchaft gegenübergeſtellt
wie können ſie ſich dann darüber beklagen daß das Publikum
von ihren Werken nichts wiſſen will Sehen ſie als ihr Jdeal
eine Künſterkunſt an wie dürfen ſie ſich wundern wenn
nur die Künſtler dafür Jntereſſe haben Jch ſehe vielmehr
im Gegenſatze zu den zahlreichen ſentimentalen Krilikern die
zuerſt die moderne Kunſt in ihren Aufängen ſehr übelwollend
begrüßten und heut nachdem ſie zu einer gewiſſen Bedeutung
gelangt iſt nicht genng darüber klagen können wie wenig Ver
ſtändniß ihr das Publikum entgegenbringe ich ſehe ein
hoffnungsvolles Zeichen natürlicher Geſundheit darin daß das
Publikum von ſeinen Anſprüchen nicht abläßt und ſich trotz
aller Ueberredung von der modernen Kunſt fernhält Nicht
das Publikum muß zum Künſtler kommen ſondern der Künſtler
zum Publikum oder wie man weniger zutreffend und jeden
falls weit vorgreifend ſagt zum Tun ke er muß ſeine Anſprüche
ſtudiren und für ſie eine echt künſtleriſche beide Theile be
friedigende Löſung zu finden ſuchen Das iſt dann Volks
kunſt im Gegenſatze zur Künſtlerkunſt
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batterien aufzuſtellen doch iſt das Nähere hierüber noch nibekannt Die Heeresſtärke ſoll 28,862 Offiziere und 8
Mann e wozu noch die Gendarmerie mit 742 Offizieren
und 25,69 Mann kommt Die Zahl der Pferde ſoll 143,833
betragen Für Neubildungen ſind vorlänfig 460 neue Offizier
e gefordert doch fehlen auch hierüber noch die Einzel

e ten
Der Radikale Meſureur iſt mit 19 gegen 14 Stimmen zum

Vorſitzenden der Budgetkommiſſion gewählt worden Zum
Generalberichterſtatter wählte man Pelletan
Der Deputirte Fournière hat Miniſter Dupuy

davon denachrichtigt daß er in der Kammer eine Anfrage ſtellen
werde wegen der gerichtlichen Verfolgung die gegen Gohierwegen t Buches über die Armee eingeleitet wocden iſt
Dupuy erklärte ſich mit der Beſprechung der Anfrage am Mon
tag einverſtanden

er ſozialiſtiſche Deputirte Boyer theilte Freycinet mit er
werde wegen der Thaſſache daß Picquart noch immer in
gegen Gewahrſam gehalten werde anfragen Freycinet erklärte
ſich im Prinzip damit einverſtanden daß die Berathung dieſer
Anfrage am Dienstag ſtattfinde

in Anarch iſt Namens Tilleyre ſchoß in Lyon auf drei
Schutzleute die ihn wegen Anklebens anarchiſtiſcher Maueran
u verhaften wollten und verwundete zwei von ihnen er

e

Der Temps will wiſſen Cavaignac habe vor dem
Kaſſationshofe eingehend dargelegt worauf ſich ſeine Ueber
zeugung von der Schuld Dreyfus ſtütze insbeſondere habe er
ausführlich die in dem Bordereau aufgezählten Dokumente er

örtert und ferner hervorgehoben daß dem Kaſſationshofe nicht
alle Aktenſtücke betreffs der Geſtändniſſe Dreyfus vorgelegt
ſeien ſo z B nicht die Erklärung Lebrun Renault s in welcher
dieſer zwei von anderen Offizieren erſtatteten Berichte über Ge
ſtändniſſe des Dreyfus mit ſeiner Unterſchrift beſtätigte
Cavaignac erklärte ferner er könne nicht die Verantwortung für
die Uebermittelung neuer Aktenſtücke übernehmen da dies Sache
der Regierung ſei falls die Uebermittelung jedoch geſchähe
wünſche er in dieſer Beziehung vernommen zu werden Die
Unterſuchung gegen Picquart wird am Montag oder Dienstag
abgeſchloſſen werden

Jtalien
z Cataniga wurde am Vonnerstag der von der Polizei

geſuchte gefährliche Anarchiſt Nicotera verhaftet Er
war vor einigen Tagen von Alexandrien zurückgekehrt und ſetzte
ſeiner Feſtnahme heftigen Widerſtand entgegen Bei der Körper
durchſuchung wurde im Stiefelſchaft verborgen eine ſcharf
geſchliffene Klinge gefunden ähnlich der von Luccheni an
gewendeten

Die Jtalie erklärt es auf Grund eingezogeuer Erkundigungen
für eine phantaſtiſche Erfindung datz der frühere Militärattaché
bei der Boiſchaft in Paris Panizzardi der italieniſchen Re
gierung wie das Blatt Jntranſigeant behauptete eine
re Depeſche geſandt habe die die Schuld Dreyfus
eweiſe
Das in Dienſt befindliche Geſchwader unter dem Befehl

des Admirals Morin wird dem Vernehmen der Agenzia Stefanizufolge nach Cagliari abgehen um dieß deutſchen Majeſtäten zu be
grüßen

Spanien
Zu den ſpaniſch amerikaniſchen Friedensverhandlungen

wird der Voſſ Ztg aus Madrid gemeldet die Botſchafter
Englands Frankreichs und Rußlands hätten am Donnerstag mit
dem ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen über die Eind rücke von
der Friedenskommiſſion verhandelt Der Temps giebt
Einzelheiten über die neueſten Forderungen der Ameri
kaner Es werde immer deutlicher daß Amerika eine Ver
gewaltigung des zum Widerſtand unſähigen Gegners erſtrebe
Amerika fordere jetzt die Philippinen erſtens weil Spanien ſich
unfähig erwieſen habe die Aufſtände zu unterdrücken ſodann
als Entſchädigung für die 825 Millionen betragenden Kriegs
koſten Als Kompenſation wolle Amerika nichts zugeſtehen als
die Tragung desjenigen Theils der philippiniſchen Schuld der
für verſchiedene Reformen gedient hat Die Spänier behaupten
im Friedensvertrag ſei die Abtretung Portoricos bereits als
Entſchädigung für die amerikaniſchen Kriegskoſten bezeichnet

Die aus Cuba zurückkehrende Armee erhält den rückſtändigen
Sold und eine beträchtliche Zulage Die Ueberreſte der für
Spanien auf Cuba gefallenen Soldaten werden nach Madrid
gebracht und im neuen Pantheon der Atochakirche beigeſetzt

Der Jmparcial beſtätigt die Nachricht daß die Regierung
die ſpaniſchen Kommiſſare bei der Friedenskonſerenz anweiſen
werde auf eine Debatte über die Abtretung der Phi
lippinen nicht einzugehen Zu gleicher Zeit werde die
Regierung erklären ſie ſei von den Cortes nicht ermächtigt
über jene Frage zu verhandeln

Griechenland
Der Eindruck des neuen Miniſteriums iſt wie aus

Athen gemeldet wird ein gemiſchter Die Mitglieder deſſelben
ſind unzweifelhaft tüchtige Männer vielleicht gelingt es ihnen
die erforderliche7parlamentariſche Unterſtützung in dieſer Kammer
oder auch durch Neuwahlen zu gewinnen Jedenfalls iſt die
Neubildung des Kabinets unter dem alten Premier im Augen
blick die beſte Löſung bach

Angeſichts der bevorſtehenden Einführung einer neuen
Jnduſtrieſteuer die nicht nur vom Reingewinn ſondern
auch vom Grundkapital der Aktiengeſellſchaften erhoben werden
ſoll verlangte dem Vernehmen a das Finanzminiſterium von
den ausländiſchen Gefellſchaften die nach Rußland Geſchäfte
machen die Angabe des Kapitgis das für dieſe Geſchäfte be
ſtimmt iſt Von denjenigen ausländiſchen Geſellſchaften die in
Rußland neu konzeſſionirt werden ſoll das Gleiche verlangt
werden

Die Handels und Jnduſtrie Zeitung tritt den erregten
Zuckerſpekulationen entgegen die mit Gerüchten von
einer beabſichtigten Erhöhung der Höchſtpreiſe zur 3
erſtattung der Verluſte der Zuckerfabrikanten in Verbindung
ſtehen und erklärt die Höchſtpreiſe für Zucker würden
vom Finanzminiſterium keinesfalls erhöht werden Sollten
ſich weitere Abläſſe des Zuckers behufs Ermäßigung des Preiſes
bis zur feſtgeſetzten Norm als unzureichend erweiſen ſo werde
das Miniſterium nicht vor der Einfuhr ausländiſchen Zuckers
wie im Payre 1892 zurückſchrecken

Die Pol Corr meldet aus Petersburg Die Behauptung
einiger kg Blätter der Beſuch des früheren
Miniſters Skuſis in Cetinje Belgrad und Sofia ſei
nicht ohne Wiſſen des ruſſiſchen Kabinets erfolgt iſt vollſtändig
willkürlich Die ruſſiſche Diplomatie denkt nicht daran durch
irgendwelche Mittelmänner eine Umgeſtaltung der Beziehungen
zu z den Balkanſtaaten anzubahnen Die geſammte aus
wärtige Politik der ruſſiſchin Regierung und namentlich das
zwiſchen Petersburg und Wien bezüglich aller Balkanfragen
hergeſtellte Einvernehmen manifeſtirt am dentlichſten das ernſte
Beſtreben Rußlands Störungen am Balkan zu verhüten

Afrika
Jn der Kapkolonie erlitt in der geſtrigen Debatte über die

Erneuerung der Kontrakte über die Poſtbeförderung mit
Ozeandampfern das Miniſterium mit 839 gegen 36 Stimmen
eine Niederlage Die weitere Debatte wurde verſchoben

Marchand und Baratier haben nach einer Meldung aus
Kairo ihre Abreiſe auf Sonntag abend verſchoben Die Fran
zoſen haben für ihren Abzug aus Faſchoda den Weg über den
blauen Nil Abeſſynien und Dſchibuti gewählt

Nordamerika
Der geſtrige Tag iſt in Wilmington ruhig verlaufen Am

Donnerstag haben die Weißen den Stadtrath gezwungen die
Kommunalverwaltung dem neuen aus Weißen beſtehenden
Stadtrathe zu überantworten welcher Maßnahmen trifft um
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in unparteliſcher Weiſe
zu ſorgen Mehrere gewaltthätige Führer der Neger haben die
Stadt bereits verlaſſen

Vermiſchtes
Aus Gründen der Sittlichkeit Jn Ahrensburg bei

Oldesloe fand in dem vor 300 Jahren vom Grafen Rantzau ge
gründeten Stift den ſogenannten Kirchenbuden zur Aufnahme
erwerbsunfähiger Gemeindemitglieder der 87jährige Land
briefträger a D Lange Aufnahme und auf ſein Anſuchen
auch eine 60o jährige alte Frau die ihm da er unfähig
geworden ſich ſelbſt das Mittagsmahl zu kochen dieſen Dienſt
und ähnliche beſorgte Letzten Sonntag meldete ſich Lange beim
Paſtor Hachtmann zum Empfange des Abend mahls wurde
aber abgewieſen mit dem Bedeuten es errege Anſtoß in der
Gemeinde daß er mit jener Frau zuſammenwohne Ein er
neutes Erſuchen um Zulaſſung zur Kommunion wurde ebenfalls
abgewieſen Nun hat ſich der Alte an deſſen Zuſammenwohnen
mit der alten Haushälterin niemand in dem ganzen Kirchſpiel
ein Aergerniß nahm beſchwerdeführend wegen der Unduldſamkeit
des Seelſorgers an die Kirchenbehörde gewendet

Unglücksfälle und Verbrechen Durch eine Gänſe
leber vergiftet wurde eine Familie in Berlin Die
Mutter hatte eine Gans in der Markthalle gekauft und die
Leber wurde zum Frühſtück aufgehoben Der Vater und die
beiden Töchter genoſſen davon und alle drei erkrankten
Beſonders ſtark unter der Vergiftung hatte die ältere 16 Jahre
alte Tochter zu leiden welche erſt jetzt nach mehr als achttägigem
Krankenlager wieder aufſtehen konnte Eine gewaltige
Feuersbrunſt äſcherte geſtern in Tiegenhof zehn
Häuſer ein und vernichtete große Wollen und Kohlenvorräthe
Man vermuthet Brandſtiftung Bei einem großen Brande in
einer Schuhſabrik zu Pirmaſens wurden infolge Einſturzes
einer Giebelwand ſieben I verletzt Den Nach
forſchungen der lübecker Polizei iſt es gelungen die Thäter zu
ermitteln die im Juli d J das Hünengrab bei Waldhuſen
zerſtört haben Es ſind ein Kaufmannslehrling und drei
Zöglinge einer höheren dortigen Lehranſtalt Das Grab wird
auf Koſten der Eltern ſoweit möglich in dem urſprünglichen
Zuſtand hergeſtellt Bei Kaiſerswertth ſtieß der Perſonen
dampfer Prinz Heinrich mit dem Güterdampfer William Egon
zuſammen Letzterer ſank jedoch gelang es die Beſatzung zu retten
Jn der Farbenfabrik Dahl Co in Barmen explodirte ein
ſelbſtſchließender Dampfkochtopf Ein Arbeiter und ein Chemiker
wurden verletzt Wie dem Rhein Kurier aus Breiten

Kreis Biedenkopf gemeldet wird hat man in

Freilich iſt es unbeſtreitbar daß die künſtleriſche Bildung des
deutſchen Publikums ungenügend iſt Das hat die geſchichtliche
Entwickelung unſeres Volkes ſo mit ſich gebracht und die
gegenwärtige Meihode der Erziehung und Bildung iſt nicht
geeignet dieſem Mangel abzuhelfen Jch geſtehe daß ich in
dem unvollkommenen Berſtändniſſe des Publikums für die
Werke der Künſtler früher die Haupturſache der Kluft zwiſchen
Publikum und Künſtler ſah Aber ich meine eine reifere Er
kenntniß der Aufgaben und der Natur ver Kunſt führt doch
zu anderer Auffaſſung Wohl werden die Berufenen unabläſſig
daran zu arbeiten haben daß das Publikum für die Gedanken
welt die Abſichten und die Eigenart wirklich bedeutender und
ſelbſtändiger Künſtler mehr und mehr Verſtändniß gewinne
und daß das Publikum einer derartigen Erziehung keineswegs
unzugänglich iſt beweiſt der Umſtand daß Fritz von Uhde ein
durch den Ernſt ſeiner Seele und ſeines Strebens über die
Maſſe der modernen Künſtler hoch emporragender Künſtler
trotz des nicht ganz leicht zugänglichen Charakters ſeiner Werke
bei einem ſtattlichen Theile des Publikums Verſtändiß gefunden
hat Um aber das Publikum zum Verſtändniſſe erziehen zu
können muß die W erſüllt ſein daß es irgend einen
Anhaltepunkt dazu in dem Kunſtwerke findet daß ſein Intereſſe
und ſein Verſtändniß irgendwo einhaken kann ganz Fremdes
und Abſtoßendes wird es ſtets ablehnen Man ſollte alſo nur
dankbar ſein wenn der Mann des praktiſchen Lebens ein Kunſt
werk auf die Erfahrungen ſeines Berufes hin prüſt dies iſt
ein ganz natürlicher und gefunder Anſatz zu künſtleriſchem Verſtänbuiſſe Findet der Landwirth der Offizier der Arzt das
was er zunächſt zu prüfen imſtande iſt in einem Gemälde mit
Verſtand und Kenntniß wiedergegeben ſo wird er geneigt ſein
das Bild auch weiter zu ſtudiren ſich immer tiefer hinein
uſehen und wird ſchließlich auf dieſem We auch zum Ver
tändniſſe ſeines eigentlichen künſtleriſchen Gehaltes gelangen

oder wenigſtens leicht dazu zu erziehen ſein Es zeigt ſich alſo
bei genauerer Prüfung daß auf der Seite des Publikums aller
dings Materialien zur Ueberbrückung der Kluft zwiſchen ihm
und den Künſtlern vorhanden ſind Die Künſtler ſind es die
in dteſer Hinſicht verſagen weil ſie dem Publikum weil ſie
ernſten erfahrenen thätigen Perſonen nichts zu bieten

haben und die hoffärtige und unberechtigte Forderung
aufſtellen das Publikum möge zuſehen wie es zu ihnen
hinüberkomme

Jch meine daher im Gegenſatze zu der jetzt allgemein
herrſchenden Anſicht daß es Sache der Kritik und vor allem
Sache des Publikums ſelbſt iſt ſeine Anſprüche den Künſtlern
gegenüber mit Nachdruck zu vertreten ſie immer klarer und
genaner zu formuliren und ihnen Geltung zu verſchaffen
damit die Künſtler lernen ſie zu achten ſie zu berückſichtigen
ſie zu befriedigen Es liegt dies im wohlverſtandenen Jntereſſe
der Künſtler ſelbſt da ſie auf dieſe Weiſe die verlorene Fühlung
mit dem Leben wiedergewinnen können Jch gehe ſo weit zu
vehaupten daß die Betonung Klärung und thatkräſtige Förderung
der Anſprüche des Publikums der einzige Weg iſt die Kunſt
aus der Sackgaſſe zu befreien in die die Künſtler ſie geführt
haben Den Künſtlern iſt nun ſeit etwa 1 Jahrzehnt die
Organiſation und Entwickelung unſeres Kunſtlebens allein über
laſſen ſie haben in dieſer Zeil gezeigt daß ſie nicht die Bildung
und die Kraft beſitzen um dieſe Aufgabe zu löſen Sie haben
mit fieberhaftem Eifer geſchaffen aber ihr Schaffen läßt ſich
mit der Arbeit des Bergmanns vergleichen der ſich tiefer und
tiefer ins Dunkel hineinwühlt dort wohl manchen ſchönen Stein
findet aber von Luft und Leben ſich immer weiter entfernt
Die Künſtler haben das Publikum nicht zu bilden vermocht
ſo muß das Publikum die Künſtler bilden Es muß ſie die
ſich an ihrem eigenen Schopfe nicht heraufziehen können aus
dem Dunkel wieder zu ſich holen muß ihnen Aufgaben ſtellen
auf die ſie ihre jetzt ſo ſinnlos vergendete Arbeitskraft zweck
mäßig konzentriren können und muß ſo das Künſtlerproletariat
unſerer Zeit in eine Gruppe ſegensreich und zweckvoll zugleich
materiell geſichert und erfolgreich wirkender Mitmenſchen ver
wandeln Denen aber die die Entwickelung unſeres Kunſt
lebens recht verſtehen fällt der Beruf zu das Publikum zur
würdigen und verſtändigen Löſung dieſer Aufgabe vorzubereiten
und zu erziehen

Dr Albert Dresdner
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Wortinen Spar und a t n einen bedeutenden

bet Marke h rag angeblich 28 entdeckt Veraftet wurde am ittwoch dem Fränk Kur zufolge in
amberg die Gaſthofbeſitzerin Zum Deutſchen Reich Fechſel

nebſt ihrem Bruder einem Oberkellner in Fürth auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft bezw der Adjutontur eines
bayriſchen Prinzen Die Fechſel hatte ſich aus der Kanzlei des
Prinzen ein Couvert verſchafft und dazu einen Brief gefälſcht
demzufolge ſie lin m tat e in Höhe von40,000 Mark habe Damit täuſchte ſie ihren jetzigen Ehemann
veranlaßte denſelben zum Heirathen und erſchwindelte dann
noch bei Geſchäftsleuten größere Beträge Gegen die jetzigen
Eheleute iſt der Konkurs eröffnet Nach einer Meldung aus
Schüttenhofen Böhmen ſteht die Zündwaarenfabrik Fürth
in Flammen hunderte von Arbeitern ſind brotlos der
Materialſchaden iſt bedeutend Vom Schwungrade erfaßt
wurde in der alten Zuckerfabrik in Brüx der Arbeiter Schil
hann als er mit dem Einölen des Werkes beſchäftigt war Dem
Unglücklichen wurden der linke Arm und das linke Bein voll
ſtändig zermalmt Jn einer Bäckerei in William Street
Hampſtead Road im Nordweſten Londons ermordete in
verwichener Nacht ein arbeitsloſer Deutſcher Namens Johann
Schneider den dort beſchäftigten deutſchen Bäckergeſellen Konrad
Berndt durch Meſſerſtiche und warf die Leiche in den heißen
Backofen Der ans dem Ofen dringende fürchterliche Geſtank
führte zur Entdeckung des Mordes Der Mörder wollte die
Flucht erareifen und als der Bäckermeiſter Roß ihn daran
hindern wollte griff er dieſen mit dem Beile an und brachte ihm
ernſte Verletzungen bei Der Mörder wurde ſchließlich ver
haftet Vermuthlich liegt Raubmord vor Die Leiche wurde in
halbverbranntem Zuſtande aus dem Ofen gezogen Einem
Telegramm aus Naſſau BahamaJnſeln zufolge brachten
Wrackberger Vorrathsmengen von einem bei Kap Jsland ge
ſtrandeten Schiffe ein das wie jetzt erwieſen iſt das frühere
ſpaniſche Kriegsſchiff Maria Tereſa iſt Die Wrackberger
ſehen das Schiff das zwiſchen zwei Riffen liegt als verloren
an und beanſpruchen das Recht den rettbaren Vorrath in
Beſitz zu nehmen

Perſonalnachrichten Das Befinden der Großherzogin
von Oldenburg die im Schloſſe zu Kiel ſich einer ſchweren
Operation unterziehen mußte iſt ſo weit in der Beſſerung fort
geſchritten daß die Ueberſiedelung der Patientin von Kiel nach
ihrer Reſidenz Haus Lenſahn in den nächſten Tagen erfolgen
wird Jn dem Superintendenten Reinhold Schönberner
der am Mittwoch im Alter von 80 Jahren in Berlin ſtarb ver
lieren die Taubſtummen einen ihrer hervorragendſten Förderer

Schönberner trat am 1 Januar 1862 als Stipendiat in die
dortige Königl Taubſtummenanſtalt ein und wurde am 1 April
1864 als ordentlicher Lehrer an derſelben Anſtalt durch
Direktor Reimer eingeführt Von nun an unterrichtete er nicht
nur die taubſtummen Kinder ſondern auch die Stipendiaten
in den wiſſenſchaftlichen Fächern Jm Jahre 1866 wurde
Schoenberner ordinirt und erhielt nun die Seelſorge für die er
wachſenen Taubſtummen von ganz Berlin Zugleich wurde er
Mitglied der Prüfungskommiſſion für die Stipendiaten Seine
Stellung an der Anſtalt behielt er bei bis zum Jahre 18738
in dem er zum Seelſorger der Johannis Evangeliſt Gemeinde
ernannt wurde Die Seelſorge für die erwachſenen Taub
ſtummen führte er auch jetzt noch weiter und außerdem über
nahm er noch den Konfirmationsunterricht in der ſtädtiſchen
Taubſtummenanſtalt Kommerzienrath Roſt osky aus Nieder
ſchlema Vorſitzender des Vereins ſächſiſcher Papierfabrikanten
Vorſtandsmitglied der deutſchen Papierfabrikanten und Landtags

el neter iſt in einer Heilanſtalt in Niederlößnitz bei Dresden
geſtorben

Bedingte Nobleſſe Schmierenmutter So ein
Uebermuth Verlangt unſere erſte Liebhaberin wegen ſo n
Bischen Kopfweh gleich Limonade Vater Jmmer piano
meine Liebe Die Limonade ſoll ſie haben aber erſt niorgen
abend da kann ſie dann gleich die Louiſe in Kabale und Liebe
dazu ſpielen
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Meteorologiſche Station zu Halle
11 November 12 November S

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,5 756,8Thermometer Celſins 66 955Rel Fenchtigkeit e N0 ö 0Wind SeW 1 soMaximum der Temperatur am 11 November 6,809 C
Minimum in der Nacht vom 11 November zum 12 November 1,40 O
Niederſchläge am 12 November 7 Uhr morgens 0,2 m

Sonntag 13 November
Anhaltend trüb und dunſtig ohne erhebliche Niederſchläge

Temperatur unverändert

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Unstrat Fall Wuens

Artern Brückenpegel 10 Nov 9,48 11 Nov S
Weissenfels Operpegel 2,36 36do Unterpegel 0,02 2 0,00 2Troiha 11 12 SAlsleben Oberpegel 10 2,32 11 2, 32

do Unterpegel 1,32 2 4 1,32Bernburg 92 1,00 2Kalbe Oberpegel 1,48 a 56 2do Unterpegel 034 e 0,30 4
Moldau Iser Bger Elbe

Nov Fall Wuchel T Norf Fall Wuche
YÖ XuemqJq xSJ7J 7

Budweis 10 4 0,021 4 Torgau 11 0,74
Prag 0,16 2 Wittenberg 1,44 6Junghunziau 0,02 2 Nkosslau 0,8 5
Laun 90 151 3 201 2Pardubitz 9,00 3 Magdeburg 251Brandeis 0,01 6 Wangermünde 1,68 4Aelnick 0,311 6 WVittenberge 1,24 2Ieitmeritz 0,23 3 Pöwit Pex 10 0,69Anssig 10 auenburg II 0,751 2resden 1,271 41

Aussig Von den oberen Plätzen werden 20 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 11 Nov Heutige Fahrtiefe Zoll österr Masgs Fracht

ngch Magdeburg das Doppelhektoliter 59 Pfg

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 10 Nov Kahn 695 Sr Mahle mit
Stückgut von Hamburg

Letzte Telegramme
Berlin 12 Nov Geſtern abend fand hier eine Ver

ſammlung ſtatt zur Vorbereitung eins feſtlichen Em
pfanges des Kaiſerpaares bei ſeiner Rückkehr aus dem
Orient Ein Ausſchuß wurde mit der Förderung der Vor
bereitungen betraut dem Polizeioberſt Krauſe Branddirektor
Giersberg und andere angehören

BVerlin 12 Nov Der Redacteur des Vorwärts Dr
Braun ein geborener Oeſterreicher erhielt den Befehl
P vierzehn Tagen das preußiſche Staatsgebiet zu ver
aſſen
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Vergleichen Sie alle Angebote
in Answabl Dauerhaftigkeit und Preiſe dann kaufen Sie beſtimmt Jbre

Schuhwaaren gaufhans 1 Ranges e Elkkeamn Teipziger Str 87
a Mehrere 1000 Paar Filzschuhe n Fälzpantoſfeln für Herren DamenGelegenheitskauf Mädchen Kinder mit Filz u Lederſohlen zu unglaublich billigen Preiſen

Knaben und Mädchen SchnürſtiefelnHerr en Langſchaftſtiefeln Damen Knopfſtiefeln

Hunulbſtiefeln Halbſchuhe xStiefeletten Hanusſchuhe n
Halbſchuhe ZBallſchuhe v 7 v

re e e
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4 i I Ranges
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Knopfſtiefeln
Halbſchuhe
Gummiſchuhe

Gummäsehuhe für Herren u Damen Warm gefütterte Stiefeletten u Schnürschuhe er
S Täglicher Amſatz 300 Paar ein Feweis des großen Zuſpruchs meiner Schuhwaaren

Kanfhaus für Herren u Kuaben Garderobe
Damen n Mädchen Coufertion
Mannfartur Leinen und Putz n J w e

Liekerant gämmtlicher Consumvereine Aueh Nehtmitglieder von Consumvereinen erhalten von wir Werthmarken

4 g an d J J n 9 va ne h R 5 8n r re B W

t

Patente

Verwertungsverträge für en

2 Millionen N
Auskunft u Prospecte gratis

s

2 zC 832 besorgen und verwerten 2 42 H W Pataky vonD Berlin Sieu Luisen Strasse 2 S s a eS R e 1882 2 sS 30 000 sS 2 Aufträge zu Anmeldungen
S

8

Malle Schmeerstr 21 Fernspr 244
empfiehlt

Damen u Ierren Pelze
Peloridon Muſſo Barottes 6t0

in allen Paoel zarten
Grösste Auswahl o

Viſitenkarten
Verlobnugs Vermäbluuss

Geburts Todesauzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert anverſt

zu billigen Preiſen in ſanberſter

Herm Köhloer
Buchdruckerei u Papierbandlung S

J 5 n h e

mee e e e eGr Steinſtraſte 15

wegen Geſchäfts Aufgabe

Halle a S
Gr und Kl Klausstrassen Lekoe

L a ger Von
Uhren Ketten und

Goldwaaren
s

Armbüänder Broschen
Trau und Siegel Ringe

Ohrringe Nadeln
Korallen Halsketten etc

Thermometer BarometoerIinde s Filzſchuhe Sämmtliche Artikel ſind unr in beſter reeller Duglitäüt und werden zu
i g S bedeutend ermäßigten Preiſen e er ran

ind auch e Jin dieſem Jahre Hermann Jeuntzſch
die beſten 10 Jnhaber Guſtav Kauffinannd bFabrik jetzt Gr Ulrichſtr 63 Leipziger Straßze 103

e J

Hermann Arnheld C0o,
Bank Commandit Gesellschaft

r Alte Promenade 3

ne

HERABA FABRIEATRE
Trocken platten

An und Verkauf von Grosser feuerfester und diebessicherer Dicapos eiten

Werthpapieren Tresor PlatinpuapierEröftnnng laufender Rechnungen er eu eer er werden wegen rer Gleichmässegheit und Zuverlässegkert von
Fach und Amateur

Photographen
met besonderer Vorliebe verwendet

Prhältlich in eder besseren Handlung phot Artiſcel oder
direct von Adof Herake PFubrile für Trockenplatten und
photochem Präparäte Dresden A G

Annahme von
Depositengeldern

Cheekverkehr
sowie überhaupt

Vermittelung sämmtlicher
Geldgeschafte

welche unter Selbstverschluss der
Miether stehen

Verschlossene und offene
Depöts

werden zur Aufbewahrung bezw Ver
waltung Coupons Einlösung auch
Verloosungs Controlle zu mässigsten

Spesen angenommen

c r W r 3 Je v e yx n t a

r be vVezugsquelle für Pentile aller ArtGrete c nee e e e Alle

Operngläser ete

StahlpanzerGeldſchränte

Rohguss
PürstlichStolberg sIüttenamt

zu Ienburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiecsserei WHaschinenfahrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Guazawanrenz gevöhnlicher und reich ornamentirter Bangnss
Oeſen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas nnd elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gauanstalten Sulfat kunnen Retorten Chaneewalzen
Rohren Hartguss Käder für Oruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgneswalzen Rostatäbe u s W

Kunsztguss in vorzüglichhter Ausführung Reprodnetion alter
Waſſen Caseetten u s v ind IHerstellung nach eigenen CompositionenDampſmmasehinen oineyinärfge Zwillings und Verbund
maschinen mit Pracizions Schieherstenernng Pumpen als Wamer
Ift Kohlensaure Compresslons und Speineſumpen hydramlische
Pressen nnd Vumpwerke Bergwerkumaachinen vollständige Kinrichtungen
von Zurkerfalriken Ilolzachleiſereien u w

Walzelsen Sehleuennäge Wagennahsen

in allen Legierungen nach
eingeſandten Modellen

Zeichnungen

event alten Theilen

Armatnreufabrik

h ſcuell ſauber und billigſt

Herm Wintzer Halle a 5

Reparaturen
an Dampfkeſſel u Maſchinen

Armaturen

und Metallgießerei

aus

Velix
Halle a

Pianinos Flügel Harmoniums

Kreutarg Neumeyer Rönisech
e

besten Fabriken

iedmayer ete
bei

Voretzsch

e

Schloss

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Petzoldd Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Fertige
Zimmerthüren

nebſt Futter und
BRekleidungen

ſind auf Lager und ver
ſandbereit KoſtenAn
ſchläge gratis

e herecke
Thurmſtraße 151J 1

Geiſtſtraſie 6
un

Die weltbekaunteZettfedern Fabrit
Guftav gen Prinzenſtr 46verſendet gegen Nachnahme Karant nene Bett
ſedern das Pfd 55 Pfg
chineſiſche Halbdaunen das Pfd M 1,25
beſſere Halbbaunen das Pfd M 1,765
vorzügliche Danuen das Pfd M 2,65

Von dieſen Dannen genügen
3 bis 4 Pfund jum großen Oberbet

S WVilihelmstr 33

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt

Verpackung unberechnet Preisl u Poen
gratis Viele Anerkennungsſchr 4

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


